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KMG-2000 G 
nach BIA (Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitssicherheit) entsprechend 

DIN EN 12445 - „Tore - Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore – Prüfverfahren“ 

entsprechend DIN 18650 – „Automatische Türsysteme“ 

 

 

 
 

Handmessgerät zur Bestimmung von 
dynamischen und statischen Kräften an  

Schliesskanten von Türen und Toren. 
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1. Technische Daten 
 

Spannungsversorgung: 2 x 1,2V NiMH-Akkus 
  
Stromaufnahme: 20 mA  
  
Schnittstelle: USB  
  
Zahl der Messkurvenspeicher: 500 Einzelmessungen, entspricht 
 166 Normmessungen mit je 3 Einzelmessungen 
  
  
Temperaturbereich: -10 .... +60°C 
Relative Feuchte: 20 - 90 % r.F. (nicht kondensierend) 
  
Abmessungen Messfläche: 80 mm ,  Höhe 50 mm 
Abmessungen incl. Handgriff: 310 x 80 x 50 [mm] (l x b x h) 
Gewicht: 1400 g 
  
Messbereich:     25 N  - 2000 N 
  
Messgenauigkeit:    0,2% von 2000N 
  
  
  
Federkonstante (mech. Filter): 500 N/mm 
Anstiegs- / Abfallzeit:  5 ms 
  

Sonderzubehör für KMG-2000 G: 1 Spezialschnittstellenkabel (Datenübertragung) 

 1 Software zur autom. Übertragung der Messwer-
te auf Laptop oder PC  

 (Archivierung der Messkurven u. Protokolle 
 für Microsoft Windows) 
 Adapter zur mechanischen Fixierung des Kraft-

messgerätes 
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2. Einführung 
 

Das Kraftmessgerät KMG-2000 G dient zur Bestimmung von dynamischen und statischen 
Kräften sowie deren Zeitdauer an Schliesskanten von Türen und Toren. 
 
Nach der Norm müssen an jedem Messpunkt für eine Normmessung drei Einzelmessun-
gen durchgeführt werden, von denen dann der Mittelwert den normenrelevanten Messwert 
darstellt. Zur normengerechten Schliesskraftbeurteilung werden pro Messung folgende 
vier Messwerte ermittelt: 
 

1. Statische Kraft:     Fs 

2. Dynamische Maximalkraft:    Fd 

3. Zeit für dynamischen Kraftbereich  td 

4. Endkraft nach Ablauf der Messzeit 5 Sek. Fe 
 

 

Zulässige Spitzenkräfte nach DIN EN 12453 (Auszug) 
 
Die statische Kraft ist der Mittelwert aller Kraftwerte im statischen Zeitbereich.  

Qualitativer Verlauf einer Schließkraft  

Fd 

Fs 

td ts2 

Schließkraft 

 

Zeit 

Fd:      dynamische Kraft 
Fs:      statische Kraft 
Fe:      Endkraft 
td:       Dauer der dyn. Krafteinwirkung 
ts=ts1+ts2: Dauer der stat. Krafteinwirkung 
td+ts:      Gesamtdauer der Krafteinwirkung 

 

ts
1 

5s 

Fe 

150N 

50N 

25N 
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Für jeden Messpunkt muss die Kraftkurve dreimal gemessen werden. Aus den aus 

jeder Kraftkurve ermittelten Werten für Fd, Fs, Fe und td wird der Mittelwert gebil-

det. Diese Mittelwerte dürfen die festgelegten Grenzwerte nicht überschreiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

3. Messgerät 

 
Das Messgerät besteht im Wesentlichen aus einem Messkörper mit der Messfläche, ei-
nem Mittelstück mit Elektronik, Anzeige, und dem Handgriff mit Batteriefach (Bild 1). 
 

 
 

Bild 1: Kraftmessgerät KMG-2000-G  

Zulässige Spitzenkraft 
 

Öffnungsweiten von 
50 bis 500 mm 

Öffnungsweiten 
> 500 mm 

Horizontal bewegtes Tor 400 N 1400N 
Tor, drehend um eine zum Bo-
den  senkrechte Achse 

400N 1400N 

Vertikal bewegtes Tor 400N 400N 
Tor, drehend um eine zum Bo-
den parallele Achse 

400N 400N 

Schranken 400N 400N 
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3.1.  Das Kraftmessgerät KMG-2000 G dient zur routinemäßigen Überprüfung von 
Schließkräften an Toren vor Ort, z. B. nach Neumontage oder zur vorgeschriebenen 
jährlichen Überprüfung vorhandener Tore mit Eintrag in das zu jedem Tor gehörige 
Prüfbuch. Über die eingebaute USB Schnittstelle ist eine Übertragung der gemesse-
nen Werte auf einen Laptop oder PC möglich, die eine genaue Analyse der gemes-
senen Werte und der evtl. Sollabweichungen ermöglicht. Die erforderliche Software 
kann zusätzlich bestellt werden. 

 

3.2.  In EN 12445 und DIN 18650 ist festgelegt, dass jedes Kraftmessgerät mindestens 
einmal pro Jahr zwecks Kalibrierung und Justage an den Hersteller geschickt werden 
muss, der dann die Konformität testiert und das Gerät zur Benutzung für ein weiteres 
Jahr freigibt.  

 

3.3.  Das Mittelstück des KMG-2000 G enthält eine LCD Anzeige, auf der alle Messwerte, 
die Kraftkurven, die Messwertspeicherverwaltung und eine Benutzerführung ange-
zeigt werden. 

  

 Messwertanzeige:  
Pro Einzelmessung werden gleichzeitig alle 4 normenrelevanten Messwerte ange-
zeigt und nach der dritten Einzelmessung die 4 Mittelwerte. 
 
 
 
 

 
Einzelmesswerte     Mittelwerte 
 

 

 Messwertspeicherverwaltung:  
Alle bis zu 500 Messwerte der Einzelmessungen und die jeweils aus 3 Einzelwer-
ten errechneten Mittelwerte können mit ihren Kurvendarstellungen zur Anzeige ge-
bracht werden. 
 
 

 Benutzerführung: 
Während der einzelnen Schritte der Messung werden entsprechende Bedie-
nungshinweise angezeigt, z.B.  

Messung wird 

ausgewertet 

Bitte warten 

Fd : 325N   28/2 

Fs:   51N               < F1 

Fe:     0N   >  F2 

Td:   40ms       F3 

Fdm : 275N   28/2 

Fsm:   46N   <  F1 

Fem:     0N   >  F2 

Tdm:   40ms       F3 
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4.   Messung eines Kraftverlaufs 

 

4.1 Durchführung der Kraftmessung 
 

 Einschalten (Beliebige Taste betätigen) 
 

Nach dem Einschalten erscheint für 5 Sekunden 
die Start-Anzeige: 
Während dieser Zeit kann die Sprachauswahl 
oder das Optionen Menü ausgewählt werden. 
 
Nach 5 Sekunden ist das Gerät bereit zur Durch-
führung von Kraftmessungen. 
Der aktuelle Stand des Messwertspeichers wird 
oben links angezeigt, z.B.:  
2. Normmessung,  3. Einzelmessung  
 
Soll die aktuelle Normmessung Nr.2 abgebrochen werden, kann durch Drücken der 
Taste F2 auf Normmessung Nr.4 weitergeschaltet werden. Dann stehen erneut 3 Ein-
zelmessungen zur Verfügung. 
  

 Messung einleiten 
Aktiviert wird eine Messung durch Drücken der 
Taste F3. Das Gerät ist nun messbereit. Die 
Messung wird gestartet, wenn eine Kraft > 20 N 
auf die Messfläche einwirkt. Dann läuft die Kraft / 
Zeitmessung (Messdauer 5 Sekunden) ab.  
  
       

 Messung durchführen 
Messfläche zentrisch (innerer Kreis) an die in den 
europäischen Normentwürfen festgelegten Mess-
punkten halten. Die Messpunkte sind für die jewei-
lige Torbauart spezifisch vorgegeben. (Anlage). 
 
 
 
 

 

Nach Überschreiten der Trigger-Schwelle von 20 N 
wird die Kraft über einen Zeitraum von 5 Sek. ge-
messen. Während dieser Zeit erfolgt die Anzeige 
„Messung   Bitte warten“ 
 

NM:  2   EM:3 

Optionen    F1 

Neue NM    F2 

Aktivieren   F3 

KMG 2000-G GTE 

Optionen   F1 

Sprache    F2 

Abbruch    F3 

NM:  2   EM:3 

Optionen    F1 

Neue NM    F2 

Start:   F > 20N 

Messung 

 

Bitte warten 
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Nach Beendigung der Messung wird die Kraft / 
Zeit Kurve automatisch analysiert und die norm-
relevanten Werte ermittelt.   
 
 
 

 Messwerte anzeigen 
 

Nach der Auswertung wird zunächst der Verlauf 
der Kraft über die Messzeit (5s) und die dynami-
sche Kraft Fd (Spitzenkraft) als Wert angezeigt. 
                  

Normaldarstellung Bereich 5s 
 

Taste F1: Umschalten zwischen Normaldarstellung 
   (5s Messbereich) und Zoomdarstellung 
   des dyn. Bereichs (1s Messbereich) 
 
              Zoomdarstellung dyn. Bereich 1s 
 
 

Taste F2: Umschalten zur Anzeige der 4 Messwerte: 
 
Max. dynamische Kraft:   Fd in N 
Statische Kraft:    Fs in N 
Endkraft nach 5 Sekunden:  Fe in N 
Zeitdauer des dyn. Kraftbereichs: td in ms  
 

Taste F3:  Abbruch Anzeigemodus 
 
 
 
Nach der dritten Messung ist die für die Norm-
messung erforderliche Anzahl von 3 Einzelmes-
sungen durchgeführt. Jetzt sollte mit der Taste F2 
auf die Anzeige der Normwerte umgeschaltet 
werden. Wenn nun die Taste F3 betätigt wird, 
werden die Mittelwerte der 3 Einzelmessungen 
angezeigt. Die Mittelwerte sind mit dem Zusatz 
„m“ gekennzeichnet. Die Tasten F1 u. F2 sind oh-
ne Funktion, da die grafische Darstellung der Mit-
telwerte sinnlos ist. 
Werden die Mittelwerte angezeigt, kann durch F3 
der Anzeigemodus abgebrochen werden. 
 

Messung 

wird ausgewertet 

Bitte warten 

Fd : 369N               3/1 

Fs:   82N              < F1 

Fe:    17N              > F2 

Td:   128ms   F3 

Fdm : 237N               3/3 

Fsm:   58N              < F1 

Fem:     12N              > F2 

Tdm:   86ms   F3 

    362N 

    362N 
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 Weitere Messungen 
 

Durch Betätigen der Taste „F3“ gelangt man wie-
der zum Hauptmenü  
 
 
und durch  nochmaliges Betätigen der Taste F3 
zur Anzeige „Start  F>20N“ 
 
 

 

4.3 Speichern der Messdaten und Messkurve über einen Personalcomputer 
 

Das KMG-2000 G kann über eine Datenleitung (USB) an jeden gewöhnlichen PC an-
geschlossen werden. Dazu wird das mitgelieferte Kabel an die USB-Buchse des KMG-
2000 G und an eine USB Schnittstelle des PC angeschlossen. Bevor Daten aus dem 
KMG-2000-G ausgelesen werden können, muss das Gerät eingeschaltet werden und das 

Programm óKMG-VD 2005ô auf dem angeschlossenen Rechner gestartet werden. Die 
Software testet die Verbindung und macht auf eine falsche Verbindung oder Fehlfunktio-
nen aufmerksam.  
 
Das KMG-2000 G kann insgesamt 500 Messkurven (entsprechend 166 Normmessungen 
mit 3 Einzelmessungen) speichern. Die Daten bleiben auch nach dem Abschalten des 
Gerätes erhalten, so dass die Kraftkurven auch zu einem späteren Zeitraum aus dem 
KMG-2000 G gelesen werden können. 
Über das Programm-Menü der Software können die einzelnen Funktionen aufgerufen 
werden. Weitere Erläuterungen finden sich in der Online-Hilfe. 
 

 
 

Bild 2: Kraftmessgerät KMG-2000-G mit Analyse- u. Protokollsoftware 
 

NM:  2   EM:3 

Optionen    F1 

Neue NM    F2 

Start:   F > 20N 

NM:  2   EM:3 

Optionen    F1 

Neue NM    F2 

Aktivieren   F3 



 
  
GTE Industrieelektronik GmbH 

 

05/09 KMG-2000 G Seite 9 v. 25 

Akktiv.-modus 

Man  (Auto)   F1 

 

Abbruch    F3 

 

5. Menüoptionen 
 

5.1 Allgemeine Hinweise 
 
Die Funktionstasten F1, F2 und F3 dienen zum Aufruf von Menüfunktionen und zur Be-
dienung des Gerätes. Die Funktion der Tasten wird durch die Symbole F1, F2, F3 in der 
Anzeige vorgegeben. 
Sind Tasten nicht durch diese F-Symbole in der Anzeige symbolisiert, dann haben die 
nicht symbolisierten Tasten keine Funktion oder alle Tasten haben die gleiche Funktion. 
Nach Einschalten des KMG wird für ca. 5 Sekunden ein Auswahlmenü für „Optionen“ und 
„Sprachwahl“ angezeigt.  
 

F1:   Optionen Aufruf des Menüs für Einstellungen 

F2:   Neue NM Neue Normmessung einleiten  

F3:  Aktivieren Messung aktivieren 
 

Die Menüpunkte „Neue NM“ und „Aktivieren“ wurden bereits im Kapitel 4 erläutert. 
 
 

 

5.2 Men¿ ĂOptionenñ 
 
Über die Taste F1 können nacheinander die ver-
schiedenen Optionen gewählt werden. F2 aktiviert 
die angezeigte Option. 
Rechts oben wird die Nr. der aktuellen Option von 
insgesamt 6 angezeigt. 

 

 

5.2.1 Option 1:  Aktivierungsmodus: 
 
Im Aktivierungsmodus kann die Art der „Messbereit-
schaft“ eingestellt werden. Die Taste F1 schaltet den 
Aktivierungsmodus zwischen „Automatisch“ und 
„Manuell“ um und schaltet zurück zum Hauptmenü. 
Die Abbildung zeigt an, dass der Aktivierungsmodus „Man“ gewählt ist. Taste F3 bricht 
das Aktivierungsmenü ab. 
 

Aktivierungsmodus ĂAutoñ: Nach jeder Messung wird das Gerät automatisch auf mess-
bereit geschaltet. Sobald eine Kraft > 20N auf die Messfläche einwirkt, wird eine neue 
Kraft-/Zeitkurve gemessen und anschließend die aktuelle Grafik  dargestellt und die 
Messwerte gespeichert. Dieser Modus dient zur Aufnahme mehrerer Messungen hinterei-
nander, die automatisch durch Stoßen der Messplatte ausgelöst werden sollen. 

 

Aktivierungsmodus 'Man':  Vor jeder neuen Messung muss über eine beliebige Taste 
von der Kurvendarstellung zur Anzeige der Messwerte umgeschaltet werden. Die Aktivie-
rung einer neuen Messung erfolgt anschließend durch die Taste „F3“. In dieser Einstellung 
kann die Kraftmessung nicht versehentlich durch einen Stoß auf die Messplatte ausgelöst 
werden.  
 
 

Optionen            (1/6) 

nächste Fkt.   F1 

Aktiv.-modus   F2 

Abbruch    F3 
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Optionen           (2/6) 

nächste Fkt.   F1 

Messw. löschen   F2 

Abbruch    F3 

 

   Messw. löschen 

alle Messwerte   F1 

letzte NM   F2 

letzte EM    F3 

 

Optionen           (3/6) 

nächste Fkt.   F1 

Messw. anz.   F2 

Abbruch    F3 

 

 

5.2.2 Löschmodus = F2 
 
Um unbeabsichtigtes Löschen zu vermeiden, muss 
die Taste F2 länger als 3 Sekunden gedrückt werden. 
 
 
Im Löschmenü sind folgende Löschfunktionen wählbar: 
 
F1: Gesamtspeicher wird gelöscht 
F2: Letzte Einzelmessung wird gelöscht 
F3: Letzte Normmessung mit ihren 3 Einzelmessungen wird gelöscht. 
 
Nach Betätigen einer der Auswahltasten für die Art der Messwerte werden sie in einem 
weiteren Menü nochmals gefragt, ob die ausgewählten Messwerte gelöscht werden sol-
len.  
  

 F1 = Ja  

 F3 = Nein  

 

Achtung: Bei Betätigung von F1 werden die ausgewählten Daten gelöscht. 
  

 

5.2.3 Durchsicht der Messwerte im Speicher  
 
Durch Betätigung der Taste F2 wird die Kontroll-
anzeige für die im Speicher hinterlegten Mess-
werte aufgerufen.  
 
Oben rechts wird die Speicherposition angezeigt 
Normmessung / Nr. der Einzelmessung 
hier z.B.: 2 Einzelmessungen in der 28. Normes-
sung  
 
F1 vorherige Messung 
F2 nächste Messung 
F3 Darstellung der dazugehörigen Kraft-/Zeitkurve  
 
 
Nach Durchblättern von jeweils 3 Einzelmessun-
gen erscheinen die zugehörigen Mittelwerte. Die-
se sind in der Anzeige mit „m“ gekennzeichnet. 
 
Das Über- bzw. Unterschreiten des Messwertspeichers wird durch die interne Logik ver-
hindert. 
 
 
 
 
 
 

Fd : 325N              28/2 

Fs:   51N              < F1 

Fe:     0N              > F2 

Td:   40ms   F3 

Fdm : 325N              28/3 

Fsm:   51N              < F1 

Fem:     0N              > F2 

Tdm:   40ms   F3 
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Optionen            (4/6) 

nächste Fkt.   F1 

Beleuchtung   F2 

Abbruch    F3 

 

Optionen            (5/6) 

nächste Fkt.   F1 

Piepser    F2 

Abbruch    F3 

 

Optionen            (6/6) 

nächste Fkt.   F1 

Ausschaltzeit   F2 

Abbruch    F3 

 

Ausschaltzeit: 

 6   Minuten              < F1 

Piepser               > F2 

Abbruch    F3 

 

 

5.2.4 Beleuchtungseinstellung  

 
In diesem Menü kann die Anzeigebeleuchtung 
durch die Taste F1 ein- und ausgeschaltet wer-
den. 

 

 

 

5.2.5 Signalgeber 

 
In diesem Menü kann der interne Signalgeber 
durch die Taste F1 ein- und ausgeschaltet  
werden. 

 
Der Signalgeber gibt ein Tonsignal nach Abschluss der Messung 

 

 

 

5.2.6 Ausschaltzeit 

 
Das Gerät besitzt keinen Ein / Ausschalter. 
Nachdem das Gerät durch Drücken einer  
beliebigen Taste eingeschaltet wurde, schaltet  
es sich automatisch nach einer wählbaren Zeit ab,  
nachdem keine Taste mehr betätigt wurde oder  
kein Kommunikation stattfindet.  
 
Mit der Taste „F2“ wird die Zeit erhöht 
Mit der Taste „F1“ wird die Zeit verringert 
 
Der einstellbare Bereich beträgt 2 – 30 Minuten 

 

 

 

Achtung: Das KMG-2000 G besitzt keinen Ein / Aus Schalter. 

Das Gerät wird durch Drücken einer beliebigen Taste eingeschaltet und 
schaltet sich selbstständig nach einer festgelegten Zeit  aus.  
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5.3 Sprachenwahl 
 
Die Sprachenauswahl wird nur nach dem 
Einschalten verfügbar. Da das Gerät keinen 
Ausschalter besitzt, muss man die automatische 
Abschaltung abwarten und dann das Gerät wieder 
einschalten. 
 
Vom Eingangsmenü nach dem Einschalten erreicht  
man durch Drücken der Tasten F2 das Menü  
zur Auswahl von Landessprachen. 
 
Die Betätigung der entsprechenden Tasten wählt 
die gewünschte Landessprache und schaltet 
das Gerät in die Messbereitschaft um. 
 
Sind Landessprachen im Gerät noch nicht 
hinterlegt, dann erscheint als Platzhalter der 

 
 

 

KMG 2007 GTE 

Optionen   F1 

Sprache    F2 

Abbruch    F3 

 

Deutsch    F1 

Englisch    F2 

              > F3 

 

Französisch   F1 

Italienisch   F2 

              > F3 

 

Spanisch   F1 

 

Ende              > F3 
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Batterien 

laden 

 

Abbruch               F3 

Batterien 

leer 

 

Abbruch               F3 

6. Warn- und Fehlermeldungen 

 

6.1 Batterieüberwachung 

 
Während des Betriebs wird der Zustand der  
wiederaufladbaren Batterie überprüft. Falls  
die Batterie weitgehend erschöpft ist,  
erscheint die Meldung:  
Mit diesem Ladungszustand können noch 
weitere Messungen durchgeführt werden. 
 
Erscheint die Meldung „Batterien leer“, sind 
die Akkus erschöpft und müssen aufgeladen 
werden. 
 
Ein Batteriewechsel ist nicht nötig, da das Gerät 2 wiederaufladbare Batterien enthält. Ein 
Wechsel ist nur erforderlich, falls die Batterien Schaden genommen haben.  
Da die Batterien während des Ladens und Entladens durch einen integrierten Laderegler 
überwacht werden, ist ein Austausch nur am Ende der Lebensdauer (mehrere Jahre) der 
Batterien zu erwarten. 
 
Das Laden der Batterien erfolgt grundsätzlich über die USB Buchse des KMG. Dabei sind 
3 Ladearten vorgesehen: 
a) Das beigefügte Netzteil ist mit einem USB Stecker ausgestattet.  
b) Ein Bordset: Stecker für Autozigarettenanzünder mit Kabel und USB Stecker 
c) Das KMG wird während der USB Verbindung mit einem Computer über die USB 

Schnittstelle geladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ladeadapter für Netzbetrieb (230V) und Kfz-Netz (12V) 
 

Die kürzeste Ladezeit erreicht man mit dem Steckernetzteil. Die Ladezeit beträgt bei lee-
ren Batterie ca. 3 – 4 Stunden 
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Betriebsanzeige: 
a) ohne KMG Anschluss:   LED grün 
b) Ladeprozess:  LED rot 
c) Ladevorgang Ende, Erhaltungsladung: LED 19 Sek grün, 1 Sek rot 
 
 
Der mittlere Stromverbrauch im unbeleuchteter Anzeige beträgt etwa 20 mA, bei beleuch-
teter Anzeige etwa 40 mA. Daraus ergibt sich eine Betriebsdauer von etwa  
80 Stunden im Normal-Anzeigemodus und ca. 40 Stunden mit beleuchteter Anzeige.  
 
 
 

6.2 Speicherplatz 
Wenn das KMG in die Messbereitschaft umschaltet 
und die Kapazität des Speichers erschöpft ist, wird 
folgende Meldung angezeigt:  
Nach Betätigung von F3 folgt die Verzweigung zum  
Menü Optionen 

 

 

Hinweis: 
Das Gerät besitzt einen Messwertspeicher von insgesamt 500 Messkurven. 
Dies bedeutet: 

a) 166 Normmessungen a 3 Einzelmessungen  
b) Alle 500 ‚Normmessungen’ a 1 Einzelmessung   
c) anderen Kombinationen von Norm- / Einzelmessungen 

 
 

 

 

6.2 Speicherplatz leer 

 
Wird im Menü 5.2.3 Durchsicht der Messwerte im Speicher  
der Speicher durchblättert und es befinden sich keine 
Daten im Speicher, erscheint die Meldung: 

 
      Speicher leer    

 

 

       Abbruch                

F3 

  Nummern  erschöpft 

 

  Optionen   F1 
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7. Anhang 
 
 
Auszug aus der DIN EN 12445 
„Tore-Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore - Prüfverfahren“ 
(Kapitelnummerierung aus dem Original) 
 
 
3.2  Messpunkte 
  
  Ein Messpunkt ist der Ort, wo die Messung von Schliesskräften an Toren 

 durchgeführt werden muss. Drei Messungen sind an jedem Messpunkt 
 auszuführen. Der Mittelwert aus den Messungen an jedem Messpunkt ist in 
 Beziehung zu den Anforderungen zu setzen. Im folgenden sind die 
 Messpunkte für verschiedene Torarten definiert wobei in Betracht zu ziehen 
 sind: 

 
  - Öffnungsweite: 
 
  Die Öffnungsweite ist der lichte Abstand zwischen der HauptSchliesskante 

 und der GegenSchliesskante oder zwischen dem Flügel und benachbarten 
 festen Teilen der Umgebung. 

 
  - Richtung der Messkraft 
 

Die Richtung der Messkraft ist parallel zur Wirkungslinie der Federkraft des 
 Messgerätes , die beim Messvorgang vom Flügel bewirkt wird. Die 
 Wirkungslinie fällt mit der Mittellinie der Druckfeder im Messgerät zusam-
men, sie verläuft auch durch die Mittelpunkte der Betätigungsflächen des 
 Messgerätes. 

  
 
 
 
3.2.1  Schiebetore 
 
  Die Schliesskräfte sind an beiden HauptSchliesskanten und der hinteren 

 Kante wie folgt zu messen: 
 
3.2.1.1 Messung zwischen HauptSchliesskante und GegenSchliesskante 
  Die Messungen sind nach Maßgabe der Bilder 1 und 2 des Anhanges A 

 vorzunehmen. 
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Bild 1: Messpunkte am Flügel eines Schiebetores 
Bild 2: Öffnungsweiten zwischen Haupt- und Gegenschliesskante eines Schiebeto-
res 
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3.2.1.1.1 Messpunkte  
 
 Die Messung der Schliesskräfte muss vorgenommen werden 
 
 in einer Höhe von 
 
 -  50 mm oberhalb der unteren Kante des Tores 
 
 
 -  in der Mitte der HauptSchliesskante oder in einer Höhe von 2500 mm 

 oberhalb des Fußbodens, wenn die Länge der HauptSchliesskante 
 mehr als 5000 mm beträgt, 

 
 und 
 
 - 300 mm unterhalb der oberen Kante des Torflügels oder in einer 

 Höhe von 2500 mm oberhalb des Fußbodens, wenn die Länge der 
 HauptSchliesskante mehr als 2800 mm beträgt 
 

und bei den Öffnungsweiten von  
   
  - 50 mm 
 
  - 300 mm 
 
 
 
  und 
 
  - 500 mm zwischen der HauptSchliesskante und der    

  GegenSchliesskante. 
 
3.2.1.1.2 Richtung der Messkraft 
 
 Die Richtung der Messkräfte ist parallel zu der Bewegungsrichtung der 

HauptSchliesskante. 
 
3.2.1.2 Messung zwischen der hinteren Kante des Flügels und benachbarten festen 

Teilen der Umgebung 
 
 Die Messung der Schliesskräfte muss zwischen der hinteren Kante des Flü-

gels und benachbarten festen Teilen der Umgebung durchgeführt werden 
wie sie gefordert ist für Schliesskräfte zwischen der HauptSchliesskante und 
der GegenSchliesskante entsprechend Abschnitt 3.2.1.1. 

 
 Die Öffnungsweite muss zwischen den am meisten hervorstehenden Teilen 

der hinteren Kante und den benachbarten Teilen der Umgebung gewählt 
sein. 

 
 



 
  
GTE Industrieelektronik GmbH 

 

05/09 KMG-2000 G Seite 18 v. 25 

 
3.2.2 Drehtore 
 

An Drehtoren sind die Schliesskräfte sowohl an der HauptSchliesskante als auch 
am Torflügel selbst wie nachstehend in den Bildern 3 und 4 festgelegt zu messen: 

 
 Bild 3:  Messpunkte am Flügel eines Drehtores 
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Bild 4: Öffnungsweiten zwischen Flügel und GegenSchliesskante eines Drehtores 
 
 
3.2.2.1 Messung zwischen der HauptSchliesskante und der GegenSchliesskante 
 
3.2.2.1.1 Messpunkte 
 
 Die Messung der Schliesskräfte muss ausgeführt werden 
 
 in einer Höhe von 
 
 - 50 mm oberhalb des Fußbodens; 
 
 - in der Mitte der Höhe des Torflügels oder in einer Höhe von 2500 mm 

 oberhalb des Fußbodens, wenn die Höhe des Torflügels mehr als 
 5000 mm beträgt, 

 und 
 
 - 300 mm unterhalb der oberen Kante des Torflügels oder in einer 

 Höhe von 2500 mm oberhalb des Fußbodens, wenn die Höhe des 
 Tores mehr als 2800 mm beträgt, 

 
 und bei Öffnungsweiten von 
 
 - 50 mm 
 - 300 mm 
 und 
 

- 500 mm zwischen dem Torflügel und der GegenSchliesskante, die 
dem Torflügel zugewendet ist. 
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3.2.2.1.2 Richtung der Messkraft 
 
 Die Richtung der Messkräfte ist orthogonal zur Schliesskante in der Ebene, 

die durch die Schliesskante und die GegenSchliesskante festgelegt ist. 
 
 Anmerkung: Die GegenSchliesskante, die dem Torflügel zugewendet ist, muss mit einem 

Radius von mehr als 3 mm abgerundet sein. 
 
3.2.2.2 Messung zwischen dem Torflügel und benachbarten festen Teilen der Um-

gebung 
 
 Die Messung ist nach Maßgabe von Bild 5 vorzunehmen. 
 

 
Bild 5:  Messpunkte an einem Drehflügeltor und Öffnungsweite   

 zwischen Flügel und benachbarten festen Teilen der Umgebung 
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3.2.2.2.1 Messpunkte 
 
 Die Messung der Schliesskräfte muss ausgeführt werden 
 
 in einem Abstand von 
 
 - 1000 mm zu den Scharnieren des Torflügels oder an der  Haupt-

Schliesskante des Torflügels, wenn die Breite des Torflügels  kleiner als 
1000 mm ist, 

 
 und bei einer Öffnungsweite von 
 
 -  500 mm in einer Höhe von einem Meter im Falle von glatten 

 Oberflächen des Torflügels und der benachbarten Wand oder 
 zwischen den am meisten hervorstehenden Teilen des Torflügels und 
 den benachbarten festen Teilen der Umgebung bis zu einer Höhe von 
 2 m. 

 
 
3.2.2.2.2 Richtung der Messkraft 
 
 Die Richtung der Messkraft ist orthogonal zur Oberfläche des Torflügels. 
 
 Anmerkung: Die Breite der Berührungsfläche von hervorstehenden Teilen darf nicht kleiner 

als 100 mm sein, die Berührungsfläche dieser Teile darf nicht kleiner als 0,1 m
2
 sein. Die 

Kanten der hervorstehenden Teile müssen mit einem Radius von mehr als 3 mm abgerundet 
sein. 

 
 
 

3.2.3 Falttor 
 
 An einem Falttor muss die Messung der Schliesskräfte an den beiden im fol-

genden genannten Stellen vorgenommen werden. 
 
 
3.2.3.1 Messung zwischen der HauptSchliesskante und der GegenSchliesskante 
 
 Die Messung der Schliesskräfte zwischen der HauptSchliesskante und der 

GegenSchliesskante müssen vorgenommen werden unter der Berücksichti-
gung der Richtung der Messkraft an den Messpunkten, wie sie für Schiebe-
tore entsprechend Abschnitt 3.2.1 gefordert ist. 

 
 
 
 
3.2.3.2 Messung zwischen Torflügel und benachbarten festen Teilen der Umgebung 
 
 Die Messung der Schliesskräfte zwischen einem Faltflügel und benachbarten 

festen Teilen der Umgebung müssen unter Berücksichtigung der Richtung 
der Messkraft an den Messstellen vorgenommen werden, wie sie für Drehflü-
gel entsprechend Abschnitt 3.2.2 gefordert sind. 
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3.2.4 Hubtore 
 
 
3.2.4.1 Messpunkte 
 
 Die Messung der Schliesskräfte muss zwischen der HauptSchliesskante und 

der GegenSchliesskante (Fußboden) vorgenommen werden 
 
 an den Punkten der HauptSchliesskante 
 
 - die in einem Abstand von 200 mm von der seitlichen Begrenzung der 

 horizontalen lichten Weite der Toröffnung und 
 
 bei den Öffnungsweiten von 
 
 - 50 mm 
 
 - 300 mm 
 
 und 
 
 - bei einer Öffnungsweite von 300 mm unterhalb der gesamten 

 Öffnungsweite des Tores oder bei einer Öffnungsweite von 2500 mm, 

 wenn die gesamte Öffnungsweite größer als 2800 mm ist. 
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Bild 6: Messpunkte am Flügel eines Hubtores 
 
 
Bild 7: Öffnungsweiten zwischen Haupt- und GegenSchliesskante eines Hubtores 
 
 
3.2.4.2 Richtung der Messkraft 
 
 Die Richtung der Messkraft ist orthogonal zum horizontalen Fußboden. 
 
3.2.5 Kipptore 
 
 An Kipptoren müssen die Schliesskräfte an der HauptSchliesskante und an 

den NebenSchliesskanten wie folgt gemessen werden: 
 
3.2.5.1 Schliesskräfte zwischen der HauptSchliesskante und der NebenSchliesskan-

te 
 
 Die Messung der Schliesskräfte zwischen der HauptSchliesskante und der 

GegenSchliesskante (Fußboden) muss unter Berücksichtigung der Richtung 
der Messkraft an den Messpunkten durchgeführt werden, wie sie für Hubtore 
entsprechend Abschnitt 3.2.4 gefordert ist. 
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Bild 8: Messpunkte an der NebenSchliesskante eines Kipptores 
 
 
3.2.5.2 Schliesskräfte zwischen der NebenSchliesskante und der GegenSchliess-

kante 
 
 Die Messung der Schliesskräfte zwischen der NebenSchliesskante und der 

GegenSchliesskante (Wände, Sturz) sind nach Bild 8 vorzunehmen. 
 
 Die Schliesskraft ist gegen die Bewegung zu messen, senkrecht zum Torflü-

gel an einer Stelle, die 300 mm vom Scheitelpunkt eines Winkels von 30° 
liegt, der von der NebenSchliesskante und der GegenSchliesskante gebildet 
wird. 

 
 Auf die Messung von Schliesskräften an NebenSchliesskanten kann verzich-

tet werden, wenn der Torhersteller nachweisen kann, dass Kräfte an der Ne-
benSchliesskante immer niedriger sind als die an der HauptSchliesskante, 
gemessen unter den gleichen Messbedingungen, wie aktive oder passive 
Schutzeinrichtungen, die in gleicher Weise angebracht sind, harte Kanten, 
zu harte Kanten usw. 

 
 
 
 
3.2.6 Schranken 
 
 An Schranken müssen die Kräfte an Messpunkten und in die Richtungen ge-

messen werden wie folgt: 
 
3.2.6.1 Messpunkte 
 
 Die Schliesskraft wird 200 mm vor dem Ende des Armes, in einer Höhe von 

max. 2 m über Grund und in einem Winkel zur Horizontalen von max. 45° 
gemessen (Bild 9). 

 
 Wenn variable Öffnungen zwischen beweglichen Teilen und dem Grund oder 

umgebende Teile während der Bewegung zurückweichen bis weniger als 
300 mm oder sogar 50 mm gewählt werden (Bild 9). 
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3.2.6.2 Richtung der Messkraft 
 
 Die Richtung der Messkraft ist senkrecht zu Abwärtsbewegung des Armes 

(Bild 9 a, b, c). 

 
 
   Bild 9:   Messpunkte an Schranken 

 


